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Vorwort

Mikroorganismen sind seit Millionen von Jahren Teil der Natur. Die Mensch-
heit lebt mit ihnen zusammen, sie sind lebensnotwendig. Aber sie können auch 
Probleme bereiten. Dieser Beitrag hat mit einem davon zu tun – mit Algen und 
Pilzen an Fassaden.
Alle Oberflächen an der Außenluft sind immer auch Träger von Mikroorganis-
men. Als Einzelzellen stören Algen und Pilze nicht, sie sind mikroskopisch 
klein. Bei Massenvorkommen können sie aber deutlich und störend sichtbar 
werden. Wenn sie an einer neuen Hausfassade zu grünen, manchmal auch ro-
ten oder braunen bis schwarzen Verfärbungen führen, dann stellt sich rasch 
die Frage nach der Ursache dieser Erscheinung. Wachstum findet dann statt, 
wenn durch die Luft herantransportierte Algen- und Pilzzellen an der Fassade 
gute Lebensbedingungen vorfinden. Hauptvoraussetzung für das Gedeihen ist 
immer eine ausreichende Feuchtigkeit. 
Wenn Algen- oder Pilzwachstum an Bauteilen auftritt, die noch in der Gewähr-
leistungsfrist der Unternehmer liegen, ist damit ein Grund für Diskussionen 
über mögliche Ursachen und nötige Sanierungen gegeben. Bei jedem Bewuchs 
sind sowohl die biologischen als auch die bauphysikalischen Aspekte zu be
rücksichtigen. Für das Wachstum an Fassaden sind beide ausschlaggebend und 
müssen in ihrer Gesamtheit analysiert und beurteilt werden.

Die erste Ausgabe der vorliegenden Publikation wurde vor 10 Jahren auf-
grund umfangreicher Forschungsergebnisse und Schadensuntersuchungen der 
Eidgenössischen Materialprüf- und Forschungsanstalt (Empa) geschrieben. Die-
se Grundlagen der Bauphysik und der Biologie sind noch immer unverändert 
gültig. Aus diesem Grunde wurde die vorliegende Neuauflage nur leicht überar-
beitet und in ausgewählten Teilen den heutigen Verhältnissen angepasst.

Seit der ersten Ausgabe haben sich die Konstruktionen aber erheblich ver-
ändert.  So werden heute bedeutend dickere Wärmedämmstoffe und weiterent-
wickelte Verputzsysteme verbaut. Diese Dämmstoffe haben eine verstärkende 
Wirkung auf die Feuchtigkeitsbelastung, was natürlicherweise zu häufigerem 
Befall mit Mikroorganismen führen würde. Um dem zu begegnen werden Putz-
systeme angeboten, die dieser Erscheinung mit physikalischen oder chemi-
schen Mitteln entgegenwirken.

Dübendorf,  im November  2014
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